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BREITBAND
Schnelles Internet
für die Bürger von
Verne. d Geseke 2

FUSSBALL
RW Verne muss
gegen Paderborn
ran. d Lokalsport

„Kurze Beine, kurze Wege“
Sommergespräch: CDU über Schulen, Sport und Spielplätze

tet er derweil die maroden
Betonfassaden am Zentrum
Mitte. „Da muss bald was
unternommen werden.“

Spielplätze: „Da ist schon
viel passiert in der Rich-
tung“, erklärt Kersting.
Wichtig sei nun, dass die
Stadt das Konzept von Fami-
lienmanagerin Rita Lemke
kontinuierlich weiter fort-
schreibe.

Marktplatzgestaltung: Die
Kombination aus Ideenwett-
bewerb und Arbeitskreis
halten die Christdemokra-
ten für angemessen. Sie set-
zen auf eine „große, multi-
funktionale Fläche“, die
auch noch Raum für Park-
plätze bietet.

Breitbandausbau: Schnelles
Internet – und zwar auch
für die Dörfer – sei mittler-
weile „so wichtig wie ein
Stromanschluss“, betont
Kersting. „Da müssen wir
am Ball bleiben.“

Bauen: In Geseke und den
Ortsteilen müsse es auch zu-
künftig bezahlbares Bau-
land geben, sagt der Frakti-
onschef. Aufgabe von Poli-
tik und Verwaltung sei es
nun, die Nachfrage zu be-
friedigen. Das gelte auch für
Gewerbeflächen. Denn:
„Wir haben aktuell im
Grunde keine mehr“, so
Thomas Kersting. ■ diet

STÖRMEDE ■  Zart sprießen
die ersten Grashalme auf
dem Störmeder Fußball-
platz. Wenn sie groß und
stark sind, ist aus dem Ten-
nen- endlich ein Rasenspiel-
feld geworden. Drei Jahre
hat es gedauert, bis der Rat
die nötigen Mittel dazu frei-
gegeben hat, sagt Markus
Smolin. Dass die Sportanla-
gen der Stadt in einem gu-
ten Zustand sind, liegt der
CDU am Herzen. Für das
Sommergespräch hat sie da-
her diesen Platz gewählt.
Am Rande des Spielfelds
sprachen Smolin, Maria-Lui-
se Hans, Irene Struwe-Pie-
per, Susanne Schulte-Döing-
haus und Thomas Kersting
über die wichtigsten politi-
schen Themen der nächsten
Zeit. Eine Übersicht:

Ikek: „Die Dörfer sind ein
wichtiger Teil der Stadt Ge-
seke“, betont Fraktionschef
Thomas Kersting. Das inte-
grierte kommunale Ent-
wicklungskonzept sei mitt-
lerweile ausgearbeitet, er-
gänzt Schulte-Döinghaus.
Der Rat will es im Herbst
verabschieden. Danach ha-
ben die Ortsteile fünf Jahre
lang Zeit, die Projekte anzu-
stoßen.

Gebäudekonzept: Wäh-
rend sich die SPD einen Ver-
waltungsneubau am Stand-

ort des Hauses der Vereine
gut vorstellen kann (wir be-
richteten), sind die Christ-
demokraten etwas vorsich-
tiger. „Es ist wichtig, dass es
überhaupt ein Gebäudekon-
zept gibt“, betont Kersting.
„Und das betrifft nicht nur
die Stadtverwaltung. Es
muss eine Gesamtlösung
her“, gibt Schulte-Döing-
haus zu bedenken. „Ein

Schnellschuss bringt
nichts“, so der Fraktions-
chef.

Schulen: Gerade für die
Grundschulen müsse die
Vorgabe „kurze Beine, kur-
ze Wege“ gelten, sagt Tho-
mas Kersting. Deswegen
wollen sich die Christdemo-
kraten für alle Standorte in
Geseke einsetzen – und das
gilt auch für die kleinste
Grundschule im Süden der
Stadt. „Wir stehen zur Mari-
enschule. Und das gilt auch
für die Sporthalle und die
Aula“, unterstreicht der
Fraktionsvorsitzende. „Das
ist kein Zustand so“, bewer-

Auf dem Störmeder Sportplatz standen Markus Smolin, Maria-Lui-
se Hans, Irene Struwe-Pieper, Susanne Schulte-Döinghaus und
Thomas Kersting (v.l.) Rede und Antwort. ■  Foto: Dietz

Letzte Steinbruch-Tour in diesem Jahr
rierte Fläche mit buntem Kalk-Ma-
gerrasen, die Skulpturen der
Soester Künstlerin Renate Gesch-
ke und mit etwas Glück sogar Fos-
silien. ■ Foto: Dietz

die 750 Meter lange Zugangsram-
pe sind barrierefrei. Zu sehen gibt
es unter anderem 30 Meter hohe
Kalksteinwände, einen blau-grü-
nen Abgrabungssee, eine renatu-

Stein“ am Geseker Schneidweg.
Die Exkursion im Steinbruch ist
kostenlos, eine Anmeldung nicht
erforderlich. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Eingang. Das Gelände und

Kunst- und Naturliebhaber aufge-
passt: Am Sonntag, 10. Septem-
ber, führt Biologe Manfred Raker
zum letzten Mal in diesem Jahr
durch den Themenpark „Mythos

„Ein Stück
mehr Freiheit“
Spezialfahrrad an Hussain Khalily übergeben

rund 3500 Euro teure Rad
sei so zusammengekom-
men. Der Rest sei über die
Förderbeiträge der Malteser
aufgestockt worden. „Jetzt
hat Hussain nicht nur mehr
Möglichkeiten, sondern
auch gedanklich dieses klei-
ne Stück mehr Unabhängig-
keit.“

„Ich freue mich
einfach aufs Fahren“
Das besondere Rad nennt

sich Reha-Mobil. Es eigne
sich durch die drei Räder be-
sonders für Menschen mit
Gleichgewichtsstörungen,
erklärt Zweirad-Händlerin
Silvia Teschner. Davon ist
bei Hussain aber nichts zu
sehen: Runde um Runde
dreht er auf dem neuen Ge-
fährt, während seine Eltern
und die Helfer ihn anfeu-
ern. Wohin die erste Rad-
tour gehen soll? Das weiß
Hussain noch nicht. „Ich
freue mich einfach aufs
Fahren und Spielen.“ ■ kty

GESEKE ■  So einfach kann
es sein, einem jungen Men-
schen ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern: Begeistert
dreht der 13-jährige Hus-
sain Khalily, der aufgrund
einer Krankheit nicht
selbstständig gehen und
laufen kann, die ersten Run-
den auf seinem neuen, be-
hindertengerechten Fahr-
rad. Möglich machte das das
Engagement des Malteser
Hilfsdienstes, des Strick-
kreises Langeneicke und des
Schützenvereins Mönning-
hausen sowie vieler Unter-
stützer, die sich mit Klein-
spenden beteiligten. Ge-
meinsam haben sie sich da-
für eingesetzt, dem jungen
Afghanen einen großen
Herzenswunsch zu erfüllen.
Unter anderem gab es einen
Benefiz-Brunch, ein Thea-
terstück und den musikali-
schen Nachmittag des Se-
niorenbeirates, berichtet
Malteser-Quartiersmanage-
rin Ute Teltschik. Über die
Hälfte des Geldes für das

Hussain (2.v.l.) mit seiner Familie inmitten der Unterstützer, durch
die sein Herzenswunsch wahr wurde. ■  Foto: Beule

RAT UND HILFE
Donnerstag, 31. August

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
erreichbar unter Telefon 01 75/9 76
71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht) (08
00) 1 11 01 11 (evangelisch) und (0 8
00) 1 11 02 22 (katholisch).

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Hospiz Bewegung Geseke: Sterbebe-

gleitung, Trauerbegleitung Telefon
(0 29 42) 79 90 55.

Kreuzbund Geseke II: 18.30 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholabhän-
gige und Angehörige, Haus Wichbur-
gastraße 2 (Caritas-Sozialstation).

Tagespflege Haus Maria: Telefon
(0 29 42) 59 55 02.

Kreisjugendamt: 14-18 Uhr öffentliche
Sprechstunde, Stadtverwaltung Ge-
seke.

Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-
ria: Telefon 24 00.

Pflegedienst Home Care: Pflegebera-
tung unter Telefon 0 29 42/7 80 70.

Tagespflege „Haus Allerbeck“: Tele-
fon 0 29 42/7 80 70.

Ev. Familienzentrum Senfkorn: 7-17
Uhr, Telefon 7 74 88.

Familienzentrum Strolchhausen: 7-

16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 71 09.
AWO-Familienzentrum Rasselbande:

Telefon (0 29 42) 7 89 96.
VGW-Entstörungsdienst, Wasserver-

sorgung:  Telefon: (0 52 42)
92 32 80.

Stadtwerke Geseke: Bürozeiten von 9
- 12.30 Uhr und 14 - 16 Uhr. Telefon 0
29 42/97 92 70.

Familienzentrum Ehringhausen:
7.30-16.30 Uhr, Tel. (02942) 13 09.

Senioren Service AWO OWL: 8-20
Uhr, Telefon 01 80/5 29 67 77.

Caritas-Tagespflege St. Hildegard:
8-16.30 Uhr, Telefon (0 29 41)
2 84 88 50.

Trägerunabhängige Pflegeberatung
Stadt Geseke:  8 - 12 Uhr , Telefon 0
29 42/5 00 - 36.

Kinder- und Jugendtelefon: vertrauli-
che und anonyme Beratung von 14 -
20 Uhr unter Telefon 08 00/1 11 03
33.

Geseker Wirtschafts-Netzwerk: Tele-
fon 0 29 42/5 00 - 71.

Bürgerbüro der Stadt Geseke: 7.30 -
18 Uhr geöffnet.

BUG e.V. Geseke - Ambulant Betreu-
tes Wohnen: von 8 - 14 Uhr ist das
Büro geöffnet.

Der Kegelverein Long-Hammer-Geseke verbrachte ein paar schöne Tage auf der Nordseeinsel Wangerooge. Bis kurz vor der Fahrt kann-
te nur das Organisations-Team das Ziel, verrät Winfried Schnieders.

Unsere Zeitung reist nach Wangerooge mit

Strandkorblektüre

punkt sei die Strandparty
mit Livemusik bis in die spä-
te Nacht gewesen. „Die Ab-
reise mit der Inselfähre am
Sonntagnachmittag fiel den
Gesekern sehr schwer.“

GESEKE ■  Auch beim Kegel-
ausflug an die Nordsee darf
unsere Zeitung natürlich
nicht fehlen: Als Beweis hat
uns Winfried Schnieders
dieses Foto aus Wangerooge
geschickt. Dort verbrachte
der Verein Long-Hammer-
Geseke (LHG) ein paar schö-
ne Tage. Bis kurz vor der
Fahrt kannte nur das Orga-
Team das Ziel.

22 Kegelschwestern und -
brüder machten auf der In-
sel Fahrradtouren, eine
Strandwanderung und eine
Wattführung – und das bei
herrlichem Sonnenwetter,
schreibt Schnieders. Höhe-

Radtour statt
Gymnastik

EHRINGHAUSEN ■  Die Gym-
nastik- und Breitensportab-
teilung des TuS Ehringhau-
sen trifft sich am Samstag,
3. September, zur Radtour.
Los geht’s um 13 Uhr am
Sportplatz.

Mit der kfd
zur Gartenschau

GESEKE ■  Die Geseker kfd-
Frauen fahren am Dienstag,
5. September, zur Landes-
gartenschau in Bad Lipp-
springe. Der Bus hält um
8.15 Uhr bei Lidl. Wer eine
Fahrgelegenheit dorthin be-
nötigt, kann sich bei Britta
Spieker, Tel. (0 29 42) 16 03,
oder Renate Marx, Tel.
54 28, melden.

Vorbereitung auf
die Kommunion

GESEKE ■  Der Pastoralver-
bund Geseke weist auf die
Elternabende zur Erstkom-
munion 2018 hin. Sie rich-
ten sich an alle katholi-
schen Familien, deren Kind
in der dritten Klasse ist. Die
Termine lauten wir folgt:

• Stadtkirche: Dienstag, 5.
September, 20 Uhr im Pfarr-
heim St. Petri

• Stiftskirche: Mittwoch, 6.
September, 20 Uhr im Pfarr-
saal

• Marienkirche: Dienstag,
12. September, 20 Uhr im
Pfarrheim St. Marien

• St. Pankratius, St. Vitus
und St. Barbara: Donnerstag,
7. September, 20 Uhr in der
Störmeder Klosterkirche.

Treffen am
Eck der

drei Städte

GESEKE ■  Seit über 700 Jah-
ren sind Schnadgänge in Ge-
seke nachweisbar. Sogar ei-
ner der ältesten Hinweise
auf Grenzgänge in Westfa-
len, die der Rechtssicherung
dienten, stammt aus der
Hellwegstadt. Zu Beginn des
20. Jahrhunderts führten
geschichtsinteressierte Ge-
seker diese Tradition wieder
ein. In diesem Jahr lädt der
Verein für Heimatkunde am
Samstag, 2. September, zum
Spaziergang entlang der
südöstllichen Gemarkungs-
grenzen ein. Um 11 Uhr
schickt der Bürgermeister

die
Grup-
pe am
Alten
Rat-
haus
los.
Da-
nach
geht
es bis

an die Grenze zu Steinhau-
sen und Brenken. Die erste
Rast ist gegen 13.30 Uhr auf
dem Weg vom Jesusknaben
zum Gut Wulfstal. Am Drei-
ländereck stoßen auch die
Bürgermeister von Salzkot-
ten und Büren zu den
Schnadgängern. Aus Anlass
des Stadtjubiläums setzt Ge-
sekes Bürgermeister Remco
van der Velden einen neuen
Schnadstein. Danach führt
die Strecke entlang der neu-
en Landwehr bis zum Pfen-
nigsteich und von dort zur
zweiten Rast am Tudorfer
Weg. Zurück in die Stadt
fahren die Teilnehmer mit
dem Bus. Der Abschluss fin-
det am Haus Thoholte statt.

Schnad entlang der
südöstlichen Grenze


